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Buchbesprechungen
()remus. Benediktinisches Jugendbrevier. Elemente erschliefßen 1n unaufdringlicher,

VO Benediktinerstift oft humorvoller, aber nNn1ı€e banalisierenderHerausgegeben
rtremsmunster. EOS-Verlag St Ottilien/ Welse viele Details ın einer auf die angeziel-
Katholisches Bibelwerk Stuttgart 2017 368 jugendliche Leserschaft zugeschnittenen
Seıten. ISBN 978-3-8306-785/-1 un! 978- Form DIie Informationen sind kompakt und
2.260=:3226553 treffend, die Zeichnungen VOINN OI1S Jesner

ausdrucksstark und tiefsinnig, die geistlichen
DIie Benediktiner des oberösterreichischen Impulse pragnant.
Klosters Kremsmunster egen mıt „Oremus“ Jle Horen folgen dem Ablauf des rOom1-
eın handliches Stundenbuch VOI;, das In Vn schen Stundengebets, wobei sich die Psal-
sammenarbeit mıt jugendlichen Erwachse- modie jeweils auf einen einzıgen Psalm
nEeN erarbeitet wurde (siehe beschränkt (alt- oder neutestamentliche

Entstanden sind el vollständig AaUSSCAL- (Cantıca sind unberücksichtigt geblieben, die
beitete Ordnungen für Laudes un! Vesper ın Sonntagskomplet 1st mıt den drei traditionel-
einem vierwöchigen SOWI1E für die Komplet len Psalmen 4, 91 und 134 gestaltet). SO lässt
1n einem einwöchigen Rhythmus eine dem sich iın kompakter Form Stundengebet 1im

„Kleinen Stundenbuch” vergleichbare Kon- Laufe eines Arbeitsalltags halten Das Kon-

zeption. zept ahnelt ın diesem un den Zeitschrif-
ten „Je Deu:  m  Ct un „Magnificat‘.Entstehung un: Zielsetzung werden 1ın e1-

NEeIN Einstiegskapitel erläutert un mıt Ze11- Das Buch nthält keine Singweisen abge-
sehen VO Liedanhang ST also 1m CENSCICHtralen Informationen An Stundengebet

und ZUuU Klosterleben angereichert (6—-9) Sinne als Brevler eingerichtet, auch WEl das
die gemeinschaftliche eler selbstverständ-Es olg der eigentliche Teil für den iturgi-

schen Gebrauch 10-261) E1n umfangrei- ich nicht ausschlie{st (siehe 9)
Verwendet wurde die NeUEC Einheitsüber-cher Anhang bietet eine Einführung 1ın die

Lectio divina (  2-2  > Grundgebete un setzung der biblischen Texte Hymnen, Ora-
tiıonen und Kompletpsalmen sind demgeistliche Texte 270-289), Hinführungen

ZU Sakrament der Versöhnung und Z nastischen Ofhzium entnommen (9) Die
esungen wurden HC zusammengestellt, dieDekalog 290-299), Literaturempfehlungen

(300—-305), eine Sammlung VOIN esangen Fürbitten ın sprachlich schöner und klar
(  s und einen abschliefßßender Teil mıt gegliederter Form und mıiıt klug ausgewähl-
Kegister, leeren Seiten für persönliche NOo- ten Gebetsanliegen völlig Neu verfasst. Die
tizen un! Grufworten der katholischen Ju- Auswahl der Laudes- un! Vesperpsalmen
gendbischöfe Österreichs, Deutschlands un ze1ıgt Sensibilität für den Schatz der rom1-
der chweiz (  13 Benedictus un Ma- schen Stundengebetstradition (etwa Pss 116,
onificat finden sich auf der ersten un etzten 113 und 145 ın den ersten drei Sonntags-
Umschlagsseite. vespern), bietet aber auch Überraschendes

Das Buch wird durchgängig bereichert (etwa Ps 150 ın der Sonntagsvesper iın OC
Urc eingeschobene Erläuterungen, (;e- 4; dafür hat leider Ps 1:14 die uinahme ın
dankenanstöße, Zeichnungen, Karikaturen das revier nicht geschaflft). In Laudes und
un Querverwelise, für die e1igens der fikti- Vesper sind kleine Betrachtungstexte (Zur

‚Pater Benno‘ als freundlicher Begleiter persönlichen Meditation‘) und urz eI-

durch das Buch kreiert wurde (siehe %) Die- schlossene /Atate der Benediktregel „Bene-
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Hier hätte das „Benediktinische Brevier“ derdikt für dich”) eingefügt; die Komplet Ure
verschiedene Formen des Tagesrückblicks Abtei Münsterschwarzach, das auch die Zei-
erganzt. ten des Kirchenjahres berücksichtigt, viel-

Das Buch ist orafisch herausragend gestaltet: leicht eın Orientierungspunkt seın können.
Die durchdachte und konsequente Verwen- Man annn auch firagen, ob CS für eın olches
dung verschiedener Fonts, Schriftgrößen un BrevIılier überhaupt Responsorien braucht, ob
Farben verleiht dem Band den en Charak- den Psalmen Antiphonen beigegeben WCI-

ter liturgischer Bücher, ohne bieder daherzu- den mussen, ob jeden Jag Benedictus un
kommen. DIe vielen Zeichnungen un Im- Magnificat se1in INUSS, ob nicht iıne völlig
pulse sind unaufdringlich integriert, ockern dere ymnenauswahl hätte getroffen werden

können un ob die Psalmen unbedingt CI -das Layout erfrischend auf un! sSind in der
Verbindung VOIN Gestaltung un: Inhalt her- läuternde Überschriften benötigen. Fur ein-

zelne Bestandteile (Antiphonen, Magnificat,vorragend gelungen. Durch die Verwendung
sehr dünnen Papiers ist „Oremus‘ erstaun- Hymnen, Fürbittruf) Singweisen anzubieten
ich schmal un! leichtgewichtig un! in seiıiner hätte ebenfalls eine sinnvolle Ergaänzung un!
schlanken Form zweiftellos manteltaschen- Akzentverschiebung bedeutet. Diese An-
und rucksacktauglich. Zudem sind zwel Le- fragen nehmen dem Buch aber nichts VON

sebändchen enthalten, und eine Gummilitze seiner Qualität, sondern sollen 11UL AaNrCHCNHN,
verhindert, dass sich das Buch VOIl selbst die Entwicklung zeitgenössischer tunden-
erwünscht öffnet Kurzum: Die Buchgestal- bücher konstruktiv bereichern.
tung durch den Grafiker Claudio Lavallen „Oremus’ ist eın rundherum gelungenes,
OSB ın jeder Hinsicht alsstabe. eist1g tiefes un! gestalterisch wunderschö-

Fur den Inhalt gilt Ahnliches: Den Her- 1165 Gebetbuch geworden. och azu ist seın
ausgebern 1st die Quadratur des Krelises SC Preis mıt euuülic unter geradezu SC1I1-

lungen, nämlich eın jugendtaugliches ebet- sationell. Dieses „Benediktinische Jugend-
buch erstellen, das zugleic eine Brücke brevier“ (Untertitel) ann 11UTr en alls Herz
ZUT normatıven Feierform römisch-katholi- gelegt werden.
scher Stundenliturgie und ZUT benediktini-
schen Spiritualität schlägt. In der Auswahl Liborius Olaf Lumma Innsbruck
der Elemente un! 1ın den selbst verfassten
Texten zeigt sich hohe liturgietheologische,

HOLLERWEGER, Hans: aum des Lebensspirituelle un pastorale Kompetenz. em
wird jede Art epheremer Extravaganzen kon- Darstellung un:! Verehrung des TeUzZeSs 1MmM

Orient. Mit einem Geleitwort VO  a Patriarchsequent vermieden.
ber manche Details ließe sich konstruktiv LOou1ls Raphael Sako 1N7z 2017 ISBN 078-

3-200-04/794-5diskutieren: Nstelle eines kompletten Vier-
wochenpsalters hätte mir eın ein- oder Zwel-
wöchiger Zyklus genuügt, stattdessen schienen Unzählige ale hat Hans Hollerweger, CEINEC-

MIr „thematische Breviere“ oder welıltere Ho- ritierter Profesor für Liturgiewissenschaft 1n
Linz SOW1E Gründer un: Leiter der Initiati-Ien sinnvoll: Mittagsgebete, Sonntagsvigil,

Entwürfe für die gepräagten Zeiten des Kır Christlicher Orient in den etzten
Jahren den Vorderen Orient bereist,chenjahres, für liturgische Festtage oder für

drängende nliegen 1m en Junger Men- die dortigen Christen unterstutzen Dabei
schen: Freude, Dan  arkeıt, TIrauer, rank- entstand gleichsam nebenbei eın ansehnli-
heit, ngst, Schuld, Frieden, Schöpfung. cher Schatz Fotografien unterschiedlicher


